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„Wir haben unser Zuhause und dann die Vertrautheit des Alltags verloren. 

Wir haben unseren Beruf verloren und damit das Vertrauen eingebüßt, 

in dieser Welt irgendwie von Nutzen zu sein. 

Wir haben unsere Sprache verloren und mit ihr die Natürlichkeit unserer

Reaktionen, die Einfachheit unserer Gebärden und den ungezwungenen 
Ausdruck unserer Gefühle.“

Hannah Arendt



Wenn Sarah beschreiben müsste, was ihr am meisten Freude bereitet, 

dann wären es die gemeinsamen Ausflüge mit ihrem Vater und ihrem 
Opa. Sie lieben es, zu dritt ein Wochenende am Meer zu verbringen.
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Im Sommer gehen sie baden. 

Es gibt Eis, Erdbeer für sie und Schokolade für ihren Vater.
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Ab und zu gehen sie auch reiten. Reiten kann man nämlich das ganze 

Jahr über, im Sommer am Strand oder auf der Wiese, im Winter eben 

in der Halle. Das genießt Sarah sehr. Ihr Opa hat eine kleine Wohnung 

nicht weit vom Strand. Manchmal denkt sie auch darüber nach, wie 

schön es sein müsste, wenn man für immer hier leben würde. Strand, 

Meer und Pferde.
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Aber dann müssten ihre ganze 

Klasse und ihre Freund:innen 

auch da leben. Ohne sie möchte 

sie nämlich nicht sein. Aber das 

geht nicht. So fahren sie sonn-

tagabends wieder zurück in die 

Stadt.
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Sarah ist ein glückliches Mädchen. Zugegeben, es nervt 

manchmal, wenn ihre Eltern streiten. Eine Katze hat sie 

auch nicht, das ist doof. Dafür hat sie Freund:innen, 

die sie morgens abholen und mit ihr zur Schule gehen, 

sie hat eine nette Klassenlehrerin, und wenn sie groß 

ist, möchte sie selber Lehrerin werden.

8



„Sarah“, schallt es aus der Küche. Das Rufen ihrer Mutter 

unterbricht Sarahs Tagtraum. 

„Sarah, das Essen ist fertig. Hilfst du mir, den Tisch zu decken?“ 

Natürlich. Und nachdem sie alle zusammen zum Abendbrot Pizza 

gegessen haben, legt sie sich bald ins Bett.

Ihr Vater liest ihr eine Gutenacht-
geschichte vor und verlässt dann 

das Zimmer. 

„Irgendwas war heute anders“, 

denkt Sarah noch und schläft ein.
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Viel zu früh weckt ihre Mutter sie.

„Sarah, du musst aufstehen. 

Etwas Schreckliches ist passiert. 

Wir müssen los.“ 

Sarah weiß nicht, was passiert ist. Ihre Eltern 

sind sehr aufgeregt. In Sarahs Land ist Krieg. 

Jetzt verlässt sie, zusammen mit ihrer Mutter, 

mitten in der Nacht die Wohnung.
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